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^ h. Feiertages wegen erscheint die nächste
^ ^ « e r am Freitag den 12. M a i .

^ Amtlicher Theil.
Ritzer ^ " " b . t. Apostolische Majestät haben dem
^berli "iladimir H a l pe r v o n S z i g e t h wie
!? ^nn. " ° " ^ 'm Husarenregiment Arthur Herzog
i l^ . 'Mght und Strathearn Nr . 4 Johann M a j -
^ t i M» Kesse le 0 keö die Kämmererswürde

"^gnädigst zu verleihen geruht.

MjHe l. und k. Apostolische Majestät haben mit
A ü u ? Entschließung vom 28. Apri l d. I . den
M ü l l ? " "" Dienste Sr . t. und k. Hoheit des
s^tion ' ^ " " Erzherzogs Karl Stefan stehen«
t, ^lfi i l l ^ Anerkennung ihrer vieljährigen treuen
M ö ^ ^ g , und zwar: dem Forst-Inspector erster
. M l A l d N r i e r das Ritterkreuz des Franz
^ t t l ' bem O«:konomie-Verwalter erster Classe
Au,, z v ^ s i a und dem Forstverwalter erster Classe
> l ^ ^ a s t das goldene Verdienstkreuz mit der
? l'lbeil. 3 Oberheger fünfter Classe Anton L e d e r

^tleili/ "eloiensttreuz mit der Krone allergnädigst
M geruht.

? °̂cks^ '' und l. Apostolische Majestät haben mit
Monie , Entschließung vom 21 . Apr i l d. I . dem
^»t zv " Post-Osficial und Telegraphenamts-Leiter
^ sein« ^ l c h in Lesina in neuerlicher Anerken-
n t e t ^.^^ljährigen ersprießlichen Thätigkeit als
3̂ 8Nk»l« Centralanstalt für Meteorologie und
^ i d H "^ '" ? ? ^ " ^ ^ Ritterkreuz des Franz

" üllergnädigst zu verleihen geruht.
, ^. .
l ^ M '̂ " " d k. Apostolische Majestät haben mit
t?t'!llp'" Entschließung vom 4. M a i d. I . dein
>̂!l><ch " ^ der General-Inspection der österreichischen
^ ^ j l , ' ^aurath Franz G r a n z n e r aus Anlajs
, Mclt,i? . erbetenen Uebernahme in den bleibenden
H i ^ den Titel und Charakter eines Oberbau«
<h ller. l,. "lhslcht der Taxe allergnädigst zu ver-

W i t t e k m. p.

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 4. M a i d. I . den
mit dem Titel und Charakter eines Regierungsrathes
bekleideten Inspector der General-Inspection der öster-
reichischen Eisenbahnen Adolf K a i s l e r , weiter die
Inspectoren dieser Behörde Iaroslav Ritter von M i -
chalowsli, Moriz S t e i n e r und Alois P e r s e i n
zu Oberinspectoren der General-Inspection der öster-
reichischen Eisenbahnen, und zwar sämmtliche unter
Velassung in ihrer dermaligen Verwendung allergnä-
digst zu ernennen geruht. W i t t e k m. p.

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 4. M a i d. I . dem
Inspector der General-Inspection der österreichischen
Eisenbahnen Friedrich R i e t s c h den Titel und Cha-
rakter eines Oberinspectors dieser Behörde allergnädigst
zu verleihet» geruht. W i t t e k m. p.

Nichtamtlicher Theil.
Die Verhältnisse auf Cuba.

Weder die staatsrechtlichen, noch die administrativen
und militärischen Verhältnisse auf Cuba sind bisher
geklärt. Sowohl in Washington wie auf Cuba herrscht
nicht bloß Ungewissheit über die künftige Gestaltung,
sondern auch eine mitunter zu Streitigkeiten Anlass
gebende Unsicherheit über die Competcnzen der ver-
chiedenen Würdenträger, die auf der Insel namens

der Unionstaaten fungieren. Dass über die staats-
rechtliche Zukunft noch nicht alle Zweifel behoben sind,
geht aus einem interessanten Rechtsgutachten des
Attorney General hervor, wonach ein Gesuch der
Commercial Cable Company, worin dieselbe bat, ein
Kabel auf Cuba und Portorico landen zu dürfen,
mit der Begründung abgewiesen wurde, dass die
Ertheilung solcher Concessionen der später auf Cuba
zu etablierenden definitiven Regierung vorbehalten sei.
Der Attorney General gab auch bezüglich Portoricos
diese Meinung ab, obwol das Verhältnis dieser Insel
zu den Vereinigten Staaten ein anderes ist, als das
Cubas. Auf letzterer Insel ist der Generalgouverneur
Brooke mit dem Sitz in Havanna und der comman-

dierende General Wood mit dem Sitz in San Iago
installiert und zwischen beiden gibt es mancherlei
Reibungen. Zu diesen mögen wohl auch die äußeren
Verhältnisse mannigfache Ursachen geboten haben. Als
eine derselben muss der Misserfolg der Verhandlung
mit den cubanischen Insurgenten bezeichnet werden. Die
Unionregierung hatte Herrn Porter als Special-
commissär zum General der Insurgenten Gomez ent-
sendet und diesen den Betrag von 3 Millionen Dollar
als Abfertigung für die cubanischen Truppen ver«
sprochen. Da jedoch zwischen dem General Gomez
und dem cubanischen Militärcomitt ein Bruch ein<
getreten ist, konnte die Mission Porters nicht beendet
werden und die mittels eines Kriegsschiffes nach
Havanna gesendeten 3 Millionen Dollars mussten
wohlverpackt an Bord gelassen werden. Das cubanische
Militärcomite' wird von den Vereinigten Staaten nicht
anerkannt, übt aber trotzdem seine Functionen aus
und während es einerseits den General Gomez, der
mit Porter unterhandelt hatte, seiner militärischen
Würden entkleidete und ihn desavouierte, verweigert
es anderseits den Amerikanern die Ausfolgung der
militärischen Musterrollen, auf Grund deren die Ab-
fertiguug der cubanischen Truppen hätte erfolgen sollen,
die aber nun kein Geld erhalten können. Die cuba-
nischen Truppen, die ungeduldig ihre Abfertigung
verlangen, sammeln sich in und um Havanna an
und verursachen dort Ruhestörungen, die in mannig»
facher Beziehung die Herstellung geordneter Verhältnisse
verhindern.

Einen weiteren Grund zur Unzufriedenheit der
Bevölkerung gibt die Concentrierung aller Zoll«
einnahmen der Insel in Havanna und deren Ver«
waltung durch die militärische Oberleitung ab. Auch
diese Unzufriedenheit ist nicht ohne Rückwirkung auf
das dienstliche Verhältnis zwischen dem General-
gouverneur Brooke und dem commandierenden General
Wood geblieben, und es gab sich die Missstimmung
dadurch kund, dass General Wood unlängst sich ver-
anlasst sah, sich nach Washington zu begeben und
direct vom Präsidenten die Abänderung einzelner vom
Generalgouverneur erhaltenen Befehle zu erwirken.
Auch der frühere Consul in Havanna General Lee,
der eines der auf der Insel stationierten Corps

Feuilleton.
Der Waldmeister.

k u l t u r g e s c h i c h t l i c h e V l i z z e .
«Heiß vom Sonnenstrahl geküsst,
Alle Knospen springen;
Neues, frisches Grün dich grüßt,
Rings die Vügel singen.
Umselruf und Finlenschlag
Schallt in Lustaccorden.
Sei willkommen, Maientag,

H^Hty Frühling ist's geworden!»

^ e^ "ie Sonnenstrahlen die Erde zu neuem
'» > ^läll ' "tt lm Bäume und Sträucher im
litil^ !ckw?chniucke prangen, wenn sich die Wiesen
ö chen?Uendes Grün kleiden und lausende der
K Elender Floras aus dem Schoße der mütter-
^ ^e ^lvorspriehen, erhebt sich über der braunen

«ein duftig Kräut-
e r Welchen Blättersternchen und Dolden schnee-
^ , e w ^ ^ ^ Waldmeister, ^pei -u la
l iegen?? der anmuthigsten unserer Waldpflänzchen,
U ! Hess/"es angenehmen Duftes und seines wür«

' s ? ^ e s mit Recht den Namen «Meister im

^sich^3"ch"ung Waldmeister oder Waldmeester
^ V " de?? ^ alter Zeit im westlichen Deutsch,
^ p r i r Schweiz und in den Niederlanden. Gemäß
!e>!' lilhn 5 " ^ ' dass ein liebes Kind viele Namen
Vender A ? liebliche Pflänzchen auch noch zahl-
^k b g / Be ingn^ I n seiner sinnigen Art gab
^ !"Ntl ^ " Namen Herzfreude, und noch heute
W l i . <v" in manchen Theilen der Schweiz Herz-
W iti ̂  Aiecklrnburg heißt man unsere Pflanze

>^ zw? ^lark Meevte, in Pommern Müjele. m
" "Mich oder Maijerich. Niese Bezeichnung«

sind wohl abgeleitet von dem alten Worte «mösen»,
das heißt nach Sumpf und Wiesen oyften. K. Schiller
hat den Ausdruck Mosch auf Moschus zurückgeführt.
Der lateinifche Name ^gporuln. bezeichnet eine rauhe
Pflanze.

Da der Waldmeister auch als Heilpflanze in
hohem Ansehen stand, so erhielt er, je wirksamer man
ihn fand oder zu finden glaubte, noch manche andere
Bezeichnungen. Besonders wurde er gegen Herz- und
Leberlrankheiten angewandt. So schreibt u. a. Theodor
v. Bergzabern, der im Jahre 1590 als Leibarzt des
Kurfürsten Johann Kasimir von der Pflalz starb, in
seiner deutschen Botanik: « Im M a i , wenn das Kräut-
lein noch frisch ist, Pflegen es viele Leute in den Wein
zu legen und darüber zu trinken, vermeinen, dass es
der Leber wohl thue und sie stärke, item soll auch das
Herz stärken und erfreuen.» Infolge dieser Verwendung
begegnet uns der Waldmeister in den zahlreichen alten
Kräuterbüchern auch unter dem Namen Lebertraut und
Herzlraut. Enricus Cordus nennt ihn in seiner im
Jahre 1534 erschienenen Pflanzenkunde Cordia, Brust-
beere. I n seiner Eigenschaft und Beziehung zum Thee-
trunle führte er auch die Bezeichnung Waldmutterlraut,
ja selbst Liebfrauenbettstroh.

Nachdem man den Wohlgeschmack des Waldmeisters
erkannt hatte, fand er bald allgemeine Verwendung zu
Kräuterwein, zur Pflege der Geselligkeit. Hieronymus
Bock, zuerst Schullehrer und Aufseher des herzoglichen
Gartens in Pfalz-Zweibrücken, später Arzt des Grafen
von Nassau in Zweibrücken in der Rheinprovinz, schrieb
im 16. Jahrhundert ein «Newes Kräuterbuch», worin
er sich folgendermaßen über den Waldmeister aus-
lässt: « In Wein gelegt und getrunken, meint man,
eine Fröhlichkeit davon zu erlangen.» Auch das «Para-
oiesaärtlem» des Pfarrhcrrn Konrad Roßbach, er-
schienen 1bä8 zu Frankfurt a. M . . weist ganz bejon«

ders auf die unverwelkliche Herzfreude hin, die der
himmlifche Gärtner in dieses Kräutlein gelegt hat, Lo«
renz Onten, der 1851 als Professor in Zürich das
Zeitliche segnete, sagt in der «Allgemeinen Natur-
geschichte» über den Waldmeister Folgendes: «Er schmeckt
etwas bitter, wird daher im Frühjahr als Kräuter-
wein getrunken, gegen Hautausschläge, mit anderen
Kräutern, wie Ehrenprns, Sanikel, Erdbeerblätter,
Gundelrebe, Melisse, Nelkenwurz; auch gegen Wasser-
sucht und Gelbsucht u. s. w.»

Wenn in Bezug auf den Waldmeister der Me-
dicin-Aberglaube auch geschwunden ist, so hat diese
Pflanze doch in unserer Küche bis heute den Platz be-
hauptet wegen des herrlichen Duftes und des an-
genehmen Geschmackes, den sie dem Maitrank verleiht.

<Waldmeister lüsst im Mondenlicht
Der Rebe edlen Blütenschein,
Und eh' noch an der Morgen bricht,
T>a duftet lieblich schon der Nein».

Auch in der Poesie spielt der Waldmeister eine
nicht unbedeutende Rolle. Auffallend ist es allerdings,
dass des vielfach angewandten Heilkrautes der Alten
in den Dichtungen und Pflanzensagen jener Zeit nicht
erwähnt wird. Umsomehr feierten die Dichter der Neu«
zeit das duftige Kräutlein. Das schönste Denkmal hat
ihm Otto Roqnette gesetzt in «Waldmeisters Braut-
fahrt», jenen munteren Sang, in dem alle Jugend«
lust und aller Uebermuth des Studentenlebens so
frisch und fröhlich wiederklingen. I n bunten Scenen
und anmuthiger Sprache schildert uns da der Dichter
die Hochzeit des in die Botanisiertrommel eines flei-
ßigen Sammlers eingekerkerten, aber durch Zaubersput
sich glücklich befreienden Waldmeisters mit Prinzess
Neben blute, der lieblichen Tochter des Königs Feuerwein.
Und darauf:

«Waldmeister sich und RebenlMt' umschlangen,
«Ei. welch dustiz. herzlich, zilttlich Pikch«nl»
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befehligt, soll nicht in bestem Einvernehmen mit dem
Generalgouverneur Brooke stehen. Trotz dieser
Differenzen scheinen aber wenigstens nach officiellen
Angaben die wirtschaftlichen Verhältnisse sich günstiger
zu gestalten. Der Generalpostmeister Smith, der eben
von einer Inspectionsreise auf den amerikanischen
Antillen zurückgekehrt ist, erklärt, er habe auf allen
Gebieten des wirtschaftlichen und gesellschaftlichen
Lebens vielversprechende Anfänge vorgefunden. I ns -
besondere sei viel für die Afsanierung der Insel
geschehen. Der Handel habe sich während des
kurzen Bestandes des militärischen Regimes sowohl
auf Cuba als auf Portorico sehr gehoben. Trotzdem
darf aber die Erklärung des Generalgouverncurs
Brooke nicht außeracht gelaffen werden, dass eine volle
und bleibende Besserung der Verhältnisse auf Cuba
erst mit dem Schwinden der Zweifel über die staats-
rechtliche Zukunft der Insel wird eintreten können.

Politische Uebersicht.
Laibach, 9. Mai.

M i t Rücksicht auf die Meldungen einiger Blätter
über die H a l t u n g der czechischen A b g e o r d -
n e t e n gegenüber den von der Regierung geplanten
Actionen wird in einer von czechischer Seite ausgehen-
den Mittheilung erklärt, dass eine Stellungnahme über»
Haupt nicht erfolgt ist und dass in dieser Hinsicht kein
Beschluss vorliegt, mit Ausnahme eines formalen, in
dieser Angelegenheit nichts zu unternehmen, bevor das
Executiv-Comits der Rechten in die Lage kommt, sein
Votum abzugeben.

Die Gesammtexecutive der s o c i a l d e m o k r a t i «
schen P a r t e i O e s t e r r e i c h s hat beschlossen, den
Gesammtparteitag, der in der Pftngstwoche in Arünn
stattfinden sollte, mit Rücksicht auf die namentlich in
Brunn bedeutende Ausstandsbewegung bis auf weiteres
zu verschieben.

Zur bevorstehenden Verhandlung über den Gesetz-
entwurf, betreffend die C u r i a l g e r i c h t s b a r k e i t
i n W a h l s a c h e n im Magnatenhause wird gemeldet,
dass sich die Debatte nicht auf jene Bestimmungen be-
schränken wird, welche sich auf die Ahndung der Wahl-
Agitationen von Seelsorgern beziehen. Einzelne Redner
werden auch andere Fragen in den Kreis der Er-
örterung einbeziehen, namentlich die Frage des in
Wahlsachen urtheilenden Forums, worüber bekanntlich
auch in der Debatte im Abgeordnetenhause viel ge-
sprochen wurde. Wie verlautet, soll der erste Präsident
der tön. Curie selbst, Nikolaus v. Szabo, auf jene
Motive hinweifen, welche es hätten wünfchenswerter
erscheinen lassen, dass die Gerichtsbarkeit über die an-
gefochtenen Wahlen nicht der kön. Curie, sondern dem
Verwaltungsgcrichte zugewiesen würde.

Der R ü c k t r i t t F r e y c i n e t s vom K r i e g s -
m i n i s t e r i u m wird von der «Neuen Freien Presse»
als eine Wirkung der Affaire D r e y f u s angesehen.
Die Vorgänge in der Kammer anlässlich seiner letzten
Rede seien nur ein Vorwand gewesen. — Das
«Fremdenblalt» verweist auf den Umschwung der
Meinungen, der sich in Frankreich seit den Veröffent-
lichungen des «Figaro» vollzogen habe, angesichts dessen
Freycinet sich unsicher fühlen oder in den Kreisen,
denen er früher überlegen war, seine Autorität er-
schüttert sehen mochte. Vielleicht sei ihm auch die Mög-
lichkeit geworden, klar, ganz klar zu sehen. — Auch

das «Neue Wiener Tagblatt» führt den Rücktritt
Freycinets auf die Affaire Dreyfus zurück und meint,
Freycinet vermuthe vielleicht, dass das Urtheil der ver°
einigten Kammern des Obersten Gerichtshofes seinen
Wünschen und Berechnungen nicht entsprechen werde
und dass es dann Schwierigkeiten mit einigen Generalen
geben könnte, denen er ausweichen wollte. — Nach der
Ansicht der «Deutschen Zeitung» wird Dupuy kaum
imstande sein, dem Amsturme der «Dreyfusards» und
ihrer Verbündeten standzuhalten, nachdem es ihm nicht
einmal gelungen sei, Freycinet vor dem Sturze zu be-
wahren. Wenn nicht durch die Kammer, werde er durch
den Vollswillen gestürzt werden. — Das «Wiener
Tagblatt» sagt, Freycinct sei nicht einmal über die
Affaire Dreyfus gefallen, sondern weil er den Affairen
der Generale rechtzeitig ausweichen wollte. — Das
«Illustrierte Wiener Extrablatt» betrachtet den Rück-
tritt Freycinets als ein bedenkliches Omen für das
Cabinet Dupuy. Freycinet habe die Stürme gewittert,
welche die Aufrollung der Affaire Dreyfus erregen
werde und denen das Cabinet Dupuy schwerlich ge-
wachsen sein dürfte.

Wenn es sich bestätigt, dass die P h i l i p p i n e r
F r i e d e n m i t den A m e r i k a n e r n machenwollen,
so ist es, der «Köln. Ztg.» zufolge, nicht so sehr der
zwingende Grund der gegenwärtigen militärischen Be-
drängnis, der sie dazu veranlasst, als vielmehr der
klingende Grund, den die Amerikaner sich am Ende
doch entschlossen haben, geltend zu machen. Arguelles
war beauftragt, den Leitern der Erhebung amerikanisches
Geld anzubieten, und dies scheint gewirkt zu haben.
Es sei nur zu verwundern, dass die Amerikaner nicht
früher auf diesen Gedanken gekommen sind. I n den
Vereinigten Staaten empöre sich allerdings der bessere
Theil der öffentlichen Meinung gcgcn diese Lösung,
aber die Verwaltung verspreche sich den besten Erfolg
von dem gewählten Mittel. Ein Blatt, das der Regie-
rung nahe steht, führt Folgendes aus: «Die Washing-
toner Behörden wissen, dass der leichteste, billigste und
rascheste Weg, auf dem dem Krieg ein Ende gemacht
werden kann, eine freigebige und geschickte Anwendung
von Geld ist. Es mag sein, dass wir nicht die sämmt-
lichen Inseln auf diesem Wege dem Frieden zuführen.
Allein wir können unsere Macht auf Luzon festigen,
und zwar ohne unsere Streitträfte wesentlich zu ver-
mehren.» Die «Köln. Ztg.» meint, dass das unrühm-
liche Ende des amerikanischen Philippinen-Feldzuges
später vertuscht werde; daher sei es nothwendig, die
wirkliche Thatsache jetzt festzustellen.

Tagesnemgleiten.
— ( E i n e T o l s t o j - C o l o n i e . ) Der nieder-

ländische Professor von Rees und zwei protestantische
Pastoren gründeten in der Umgebung von Appeldoorn
eine Colonie nach den vom Grafen Tolstoj aufgestellten
Principien. Die drei Herren werden in der Eolonie gegen
eine Barzahlung von ?0l) ft. jährlich als Handwerker
arbeiten. Dieses Einkommen ist ihnen, wie «Independence
Velge» berichtet, von einer Commandit-Gesellschaft ge-
sichert.

— ( N a n d e r b i l t — w u t h k r a n k . ) Der
junge William Vanderbilt liegt in Newyort, von Aerzten
umgeben, krank darnieder. Vor einiger Zeit gieng eine
Notiz durch die Plätter, wonach ein kostbarer, eben erst
von ih..t für 10.000 Francs gekaufter Bernharbinerhund

einen feiner Diener gebissen hätte. Jetzt stellt l ^ ^
dass der Gebissene memand anderer, als der I ^ -
erst vermählte Vanderbilt selbst gewesen. " ^ ^
festgestellt worden, dass der Hund thatsachM ^ ^
war, so ist die Familie in großer Ang>t, "' ^ ^
ärztlichen Celebritäteii Amerikas sind an
lager des jungen Millionärs gerufen w o r d e , ^ ^

— ( E i n e Anekdo te von Leo ^ ^ ^
Pariser «Times».Correspondent war dieses ^
Erzbischof von Santiago de Chile, Msgr. ""> ^ M
sammen, der sich auf dem Wege nach Now i« ^ H '
südamerilamschen Kirchencongress befindet. ^ ^ l B
legcnheit erzählte der Erzbischof Folgendes: ^ ^ ^
zehn Jahren längere Zeit in ^tom u"d 1 h <Z"
seiner Abreise dem Papste einen Abschledsoe,'̂  ^ P,
scheinen sehr bewegt zu sein,» sagte Leo f ^ . sloiB'
«Heiliger Vater», erwiderte der E r z b i M ^ ^
daher, weil ich mich wehmüthig frage, ob »cy ^ „,!<
die Freude haben werde. Sie wiederzusehen- ^ ^
wortete der Papst: «Warum denn nicht/ ^ „^
noch jung, und es ist zu hoffen, dass V> ^ ^ '
einmal imstande sein werden, nach Rom s ^ a » i /

— ( E i n s o n d e r b a r e r 2eicheN!^«i><
ist in dem Städtchen Petersburg im Staate ^ ^sL
gehalten worden. Der vor zwei Jahren ^ > ent "^
bene reiche William Hayes hat in M e " " ' I M
fügt, dass man seine Leiche zwei Jahre naa? ^ l
tage ausgraben und sie in einem Gewölbe" ^ Zt?
beisetzen solle. Dabei sollte der BürgerWI' ^ ^
mit Tanz bereitet werden. Der einzige <voy ^ A''
storbenen kam dieser ihm unter Androymu ^ez
erbung auferlegten letztwilligen Verfügung " ^ ^ F
2000 Personen nahmen an dem Feste thel^ ^ ^
fünf Tanzböden errichtet und zwei Musittapel" ^
Das Schmausen und Zechen unter den ' ^ hM
färben geschmückten Bäumen dauerte bis »
Morgen. ^ ^ s ^

Local- Mld Provinzial-Nachrichtell'
Krainischer Landtag.

Giebzehnte Sitzung am 9. Mai 16^' ,z,

Vorsitzender: Landeshauptmann Otto von ^
Negierungsvertreter: Seine Excellenz l- ' ^

Präsident Victor Freiherr von H e i n un» -
regierungs-Secretär Wilhelm HaaS. . c Pfeils

Schriftführer: Landschafts-Secretär ^ ' ^ r s i < ^
Nach Eröffnung der Sitzung durch den ^ ^

wird das Protokoll der sechzehnten Sitzung
verificiert. 5-tceffenb ^

Der Bericht des Lanbesausschusses, ^ ^ r ^ ,
Umlegung der Plusla-Littaier Landesstraße " ^sje ^
St. Martin - Littai, wird dem Verwaltung^"

Abg. Z u b i c begründet seinen se lbs täH^ . ^
betreffend die Errichtung einer VewerbecoM^^B?
beantragt die Ueberweisung desselben an den
ausschuss. ^^iischlaö ,.

A b g . H r i b a r berichtet über den V o " ^ ^
Landesfonoes für daS Jahr 1899 und jteu
des Finanzausschusses folgende Anträge: ^ 1».

I. DaS Gesammterfordernis für d " ^ ? M >̂
des Landcsfonoes mit dem Betrage von , ^ ^ s . , ,
und der Oesammtbedeckung von 175.282 sl., ^ H M
ein Abgang von 1,292.452 st. e r g i b t ^ m ^ ^ - ^

Madame Uarcisse.
Roman von <5l. Nast.

(20. Fortsetzung.)
Madeleine wandte sich dann an Lutowojski und

sagte, das Köpfchen auf die Seite legend, in ihren
hellsten Tönen:

«Und wie steht es um unsere Promenade? Bitte,
wollen Sie mir Ihren Arm reichen?»

Leczinski blickte dem Paar nach, das den breiten
Hauptweg hinab, dem Park zuschritt.

«So komm doch!» rief ihm Sonja zu. »Wir
wollen Uiis Papascha und Madeleine anschließen! Oder
bist du dafür, dafs wir musicieren?>

«Ich bin gerade in der richtigen Stimmung, die
Chopin'sche Revolutionsetude zu hören», knurrte
Leczinsli und lachte grimmig auf; dann folgte er
Sonja in das Schlofs hinein, nachdem Madame und
Lutowojsli hinter den Parlbäumen verschwunden
waren. —

Eine Weile schritt Madeleine schweigend am
Arme des Hausherrn den Weg hinab. Plötzlich fragte
fie, sich fester auf ihn stützend:

«Wann werden wir unsere Reise antreten? Sonja
wird doch gewiss so schnell wie möglich an die See
wollen!»

«Die Damen werden mich jederzeit zum Aufbruch
bereit finden», sagte Lutowojsti galant.

«Am liebsten würde ich gleich morgen fahren —
Sonjas wegen!» meinte Madeleine nachdenklich,
während sie bei sich dachte: «Wer weiß, wann Drubeztoi
eintrifft und wie lange er sich bei Leczinsti aufhalten
wird!»

Ihre Augen schweiften über den See hin, auf
dessen leicht vom Windhauch gekräuselten Wassern das
Sonnengold zitterte, und es war ihr Plötzlich, als ob
ein blasses Antlitz, von dem lichten Schimmer wie von
einem Glorienschein umgeben, mit düster vorwurfs-
vollem Blick zu ihr herüberschaue. Ein Schauer durch-
rann ihre Glieder und ein Seufzer rang sich über
ihre Lippen.

«Ist Ihnen nicht wohl?» fragte Lutowojski uud
legte besorgt einen Arm um Madeleines Schultern.

Sie schloss die Augen und ließ das Haupt auf
seine Brust sinken.

«Erschrecken Sie nicht!» murmelte sie. «Es ist
nichts — nur die Hitze! Ich werde mich gleich wieder
erholt haben!»

Lutowojsti führte die Wankende nach einer in
der Nähe des Pavillons stehenden Bank.

«Setzen Sie sich, ich bitte!» stammelte er auf-
geregt. «Ich wil l nach dem Schlöffe eilen und Befehl
zum Anspannen ertheilen. Es muss sofort ein Arzt
herausgeholt werden. Verzeihen Sie einen Augenblick,
ich bin gleich wieder da!»

Er wollte fort, aber Madame hielt ihn zurück,
indem sie mit beiden Händen seinen Arm umklammerte
und ihn so neben sich auf die Bank niederzog.

«Nein, bleiben Sie!» hauchte sie. «Es ist wirk-
lich nichts! So — so! Hier wird mir bald wieder
ganz gut werden!»

Sie drückte ihr Köpfchen an seine Schulter und
verharrte so minutenlang j dann wandte sie Lutowojskl
das Gesicht zu, dessen Wangen sich wieder rosig zu
färben begannen, und lächelte danlbar zu ihm auf.

lel>c,
«Ist Ihnen jetzt wohler?» fragte " ,̂

sein Blick tauchte in den ihren. , ^.<.at, !""
Sie nickte. Das Haupt hintenüberg" u

ihn mit ihren krystallhellen Augen " " ' g .^ich s ^
«Madeleine!» flüsterte LutowoM, ^

athmend. «Madeleine, ich ' ^ in "^ja
«Papascha! Papascha!» klang ^ ^ t e ^ H

tiefen Tönen herüber, und gleich dara"! ^ a ' , ^
neben dem Pavillon auf. «Denke du, ^ ^ <>o ,
sie, auf Lutowojski und Madame zu" ^ss 0"
brachte ein Bote Wladimir die Nach"A, ist!' F
Drubezkoi bereits auf Demkino eingettM ^ s,ch

Lutowojski runzelte die Brauen, '
der Hand über die St i rn und erhob ^ ' ^ t t t ' , , ^

«Fürst Drubeztoi?» murmelte er " ^
«Ja, Papafcha!» plauderte ^ 1 " Z i g - H !

weiter. «Wladimir erwartete ihn erst " M ^
und nun ist er schon jetzt gekommen, ^ ^ r s ^
Aber was hast du nur? D u siehst l " > ^
verträumt aus?» ^ s^ M ^

«Ich? O, nichts!» Lutowojski M " ^ ^ g ^ .
ab und gieng Leczinski entgegen, w e l c y r . . ^ l » ?.
war und jetzt auch unter den Partbäumen ! ^ ^ s i

«Also dein Freund ist bereits ,A
richtete der Greis an ihn das Wort. i B „M

«Ja!» sagte Leczinsli, leicht " ^ ^ ha ^ l
Freude leuchtete ihm aus den Augen- ,,jcht ^
überraschen wollen und nun ist ihm o"" ^ " ^
rechtschaffen gelungen, weil er nnch " . I s o l ^ F
Heim angetroffen hat. Aber nun wM " . 9 ^
Hause.» Er reichte dem Grafen dle V " ' ^ l < "für heute l» i s o " "
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^ ein^ Bedeckung dieses Abganges sind im Jahre

^ °°!„ w ^nen t i ge r Zuschlag zur Verzehrungs-
' -^ -lUem, Wein- und Obstmost, sowie vom Fleisch

Ertrage per 145.756 st. 2.) Eine
^ unk ^ " " l l a g e ""5 ^ " Verbrauch von L i -
Alllti i . ^en versüßten geistigen Flüssigkeiten vom
feiten ^' "^^ ^ l " Verbrauch anderer geistigen
^ i ^ / ^ ^ N l Hektolitergrad 30 kr. mit dem prä-
^ ! b ' ^ " 6 e per 415.000 f l . Die Auflage aä 2
,!^i»s^ ä"m Inslebentreten der erhöhten staatlichen
s t i l l n ? l eingehoben und wird deren EinHebung
> «Alles?!! ^ " Erhöhung der staatlichen Brantwein-
" ^ ? " ' 3.) Eine selbständige Landesauflage auf
^ der a H " l t 1 f l . per Hektoliter — mit dein
/ «lied" ^ ^" ll- 4.) Ein 40procentiger Zuschlag
! . ^ e t> steuern sammt den Staatszuschlägen mit
>^ l t t l l ^ ^!chlages zur Personal-Einkommensteuer,
^ t "̂  Wird mit 590.967 fl. präliminiert. 5.) Der
> ̂  ^ Zuschlages zur Perfonal-Einkommensteuer
^ j ^ "a t sbe i t rag wird mit 38.612 fl. als der
^ » ^ "rain entfallenden Tangente vom Betrage

^ller ^'' ^klcher bei der neuen Personal - Ein-
^ tll «. 'Uehr eingehoben wird, präliminiert.
Hhy. "as Deficit von 12.127 si.ist aus den Cassa-
. IV ^ becten.
^ 7," Landesausschuss wird beauftragt, für die
^ uh ^ .̂̂  ^ ^ ^ ^ ^ Genehmigung zu er-

' ^ M c k , ^^ordernis Capitel I V , Titel 6, § 5
.^1 ̂  ^ Beobachtungen und andere Entwässerungen),
^ «'«>. ^^ 6, § 18 (Subventionen für Wasser-
^ ) ss Zisternen), H 19 (hydrographischer Dienst
K l ^ ^ p i t c l V I I , Titel 6 (Stipendium für den
Att ie ' l t oralen), Titel 7 (Stipendium für einen
3 ° > n ^idaten), Capitel V I I I , Titel 6 , § 5
i ^ R ^ ^ gewerbliche Fortbildungs- und Vor-
^ Z t ^ ^ " ) . § 6 (Unterstützungen an junge Künstler),

^ L ? ""^ Unterstützungen für Gewerbezwecke)
, Vz "lwesausschusse das Revirement bewilligt.
^ t s t ° 3"be in den Voranschlägen der Vorjahre
^ey . ...Credite werden bis Ende des Jahres 1899
^ 7 8 6 ? ^ Regulierung der Neuring der Rest
'^oinil ' ^^ Laibachflusses bei Zadvor 4000 fl.,

!l, filr^bens 600 fl., des Wildbaches Kirchgraben
^ ^l)o f. ̂  Reinigung der Sauglöcher im Döbernik-
> / ' fiir >> ^ ^ " Entsunipfung des Thales Struga
,zM<^ die Wasserleitung in Billichgraz 2000 fl.,
^ l l , i n ^ ? ft., in I u M e 2100 fl., in Müfel
^ H 3 ^ - " etulje 1295 fl., in Illyrisch-Feistritz und
!̂ ^ i l ^ ' ' fur verschiedene kleine Wasserleitungen

<^bsj. ^260 f l^ ^ r Förderung der Gründung
:^> i ^ " "b landwirtschaftlichen Productivgenossen-
^ 40 ŝs. st-, für Neubauten im Irrenhause in
^ H " " 0 st.^ f ^ Stiftungen anlässlich des fünfzig-
^ Josefs ""»sjubiläums Sr. Majestät des Kaisers
^ > ^ 2 000 st-, für die landwirtschaftliche Schule
^ s!,, s« ^^^ ft., für Schulhausbau - Subventionen
V ' siir !, ^ " Aezirksstraßenbau Voditz - Unterfernik
^ sl,, Q. " Straßenbau Moräutsch-Kertina-Zelodnik
^ » z ^laßenumlegung bei Kaier 1000 fl., auf
^ ? ^ « d ^ " ^ t e s per 16.000 st. für Bezirks-
^ ! ^ o b ? " ^ "^^ ^ W ' und zwar: für die Brücke
^ ^ u ? ^ ^ ^ st' für Herstellung der Brücken
X ^ l o ^ 1450 fl., für den Straßenbau Land-
^ci ^ l i ^ 1 ^ st-, weiters zu Assanierungszwecken der
^ > c h z " fl'- del» Bezirksstraßenausschllsse von

iHna ^ Fortsetzung des Gcmcindcweges von
^ ° I > t ? " ^cichsstraße 600 fl.

> ^ l i : antragt der Finanzausfchuss nachstehende

^. l i s ly " Rücksicht auf den günstigen Erfolg der
^ X ^Pers"^ gebrannte geistige Flüssigkeiten wird
^H» >̂< l̂  ^ le eine besondere Remuneration im
^ . lyH ̂ ^ t . vom ganzen Rcinerträgnisse bemessen,
' V sl -s'^lag der Remanenzen den Betrag von
! V b«n "^rst«igt. Dieses Erträgnis wird vom
^ ' 6 5 n . . 1 ' 5 3 i . 0 5 8 - 7 1 Liter gewöhnlichen und
^ 8 d°n i verfälschten Vrantweines auf Grund der
^n»^ don/^ kr. vom Hektolitergrade gewöhnlichen
^ k ^ M ^ ° l i t e r versüßten Brantweines berechnet.
V ' ^ c h t > fs ^ ^ ^'nächtigt, diesen Betrag nach
^ . »velH " iene bei der Landesauftage bediensteten
^ ^ Z , ^ ^ sich durch besonderen Eifer und Pünkt-
V ! o H ^ 'en, zu vertheilen. Aus dem gleichen
X ^ u n ^ auch der Rechnungsofficial Heinrich

^ ttm^." werden, Gleichzeitig wird der Landes«
^ t ? ^ ^ak ^ ' einen Theil dicfes Betrages wie
^ ^ T>er ^ fruchtbringend anzulegen.
^» ^chtu, ^"usschuss wird beauftragt, sich bei
X ° ^ b ''^licitationen der Verzehrungssteuer in

^ M i o n ^ bei allen solchen bis zur nächsten
^ d > dez '^tfindendcn Versteigemngen als Offerent
3 ^ ' ^ei ^ " ^ ^ 3U betheiligen.
> V ' l ^ der Landesbuchhaltung wird für alle
> . ^ h d ber 1899 der strenge Abschluss der
^ ? l°hi^? Sommerjahre eingeführt. An diesem

^ t «n ^ ̂ . December jedes folgenden Jahres
l " " ° fur das Jahr I S W , beziehungsweise

für das betreffende ablaufende Jahr, bewilligten und in
demselben Jahre nicht verwendeten Credite, ausgenommen
jene für die laufende Wirtschaft, fruchtbringend angelegt;
das angelegte Capital aber wird für die Ausgaben auf
Rechnung dieser Credite verwendet, welche — wenn sie
nicht in drei Jahren zur Verwendung gelangen und
wenn sie der Landtag nicht ausdrücklich verlängert — zu
Gunsten der Landescassc, beziehungsweise der betreffenden
Fonds, verfallen. Die Rechnungsabschlüsse werden infolge
dieser Einrichtung schon für das Jahr 1899 in den
Empfängen nur die Rubriken: über den thatsächlichen
Erfolg, über die präliminierten Beträge und den Ver-
gleich des Voranfchlages mit dem thatsächlichen Erfolge,
in den Ansgaben aber die Rubriken: über den that-
fächlichen Erfolg, über die präliminierten Beträge, über
die verlängerten Credite und den Vergleich des Vor-
anschlages mit dem thatsächlichen Erfolge umfassen.

IV. Der Landesausschuss wird ermächtigt, im
Bedarfsfälle zur Dotierung der Landescasse einen Betrag
von 50.000 fl. gegen höchstens 4-5 M . Verzinsung
auf Rechnung des Credites aufzunehmen, welcher ihm in
der Landtagsfitzung vom 11. Februar 1896 bewilligt
und welcher bisher noch nicht verwendet wurde.

V . Der Landesausschuss wird ermächtigt, nebst den
20.000 fl., deren Aufnahme ihm behufs Gewährung un-
verzinslicher Vorschüsse an Weingartenbcsitzer gegen drei-
procentige Verzinsung auf Rechnung des Landescultur-
fondes in der Sitzung vom 28. März 1899 bewilligt
wurde, unter gleichen Bedingungen oder doch nicht höhere
als vierprocentige Verzinsung zu dem gleichen Zwecke noch
weitere 20.000 st. gegen seinerzeitigen Rückersatz aus dem
Landesfonde für Meliorationen und öffentliche Arbeiten
aufzunehmen. Sollte aber dieser Fond schon heuer activiert
werden, so darf der Landesausschuss diesen Betrag aus
diesem Fonde bedecken.

VI. Die k. k. Landesregierung wird aufgefordert,
eine Revision der Distanzausweise in den einzelnen
politischen Bezirken und den thatsächlichen Verhältnissen
sowie den bestehenden Communicationen entsprechende
Nichtigstellung derselben zu veranlassen.

VII. Der Landesausschuss wird beauftragt, dahin
zu wirken, dass die Gemeinden am Lande bei Zustellungen
an Parteien ohne Rücksicht auf die Entfernung vom Ge-
meindeamtssitze eine Gebür von höchstens 10 kr. für jede
Zustellung einHeben, beziehungsweise, wenn nöthig, in der
nächsten Session eine entsprechende Aenderung des Ge-
meindetaxetarifes vom 3. December 1668, L .G .N .Nr . 17,
zu beantragen.

VIII. Der Landtag anerkennt die dringende Noth-
wendigkeit der Reorganisierung der Postämter am Lande,
die Verbesserung der materiellen Lage und der Versorgung
der Postmeister und Postexpedienten und macht die k. l.
Negierung darauf aufmerksam, die diesfalls begonnene
Action fortzusetzen und die gegenwärtigen unerträglichen
Verhältnisse chemöglichst zu beseitigen.

Abg. P o v s e anerkennt, dass der Bericht des F i -
nanzausschusses umfassend und gründlich dargestellt ist;
der Appell in demselben an die Sparsamkeit sei gerecht-
fertigt, doch möge derselbe für alle Abgeordneten gelten;
allerdings waren die Ausgaben zur Förderung der Landes-
cultur große, allein diese mussten im Interesse der Er-
haltung der Steuerkraft gemacht werden, was insbesondere
in Bezug auf die Regenerierung der Weingärten gelte,
in welcher Beziehung die Ausgaben nicht allein für den
Weingartcnbefitzer, sondern auch für Staat und Land von
großem Vortheile waren; dasselbe gelte von den Aus-
gaben für den Ackerbau, für Wasserstraßen und Schul-
hausbauten. Der gesteigerte Aufwand sei auch durch die
Regulierung der Gehalte für die Volksschullehrer, für die
Landesbediensteten, durch den Bau des neuen Landes-
spitales, des Irrenhauses hervorgerufeu; die Kosten für
das Volksschulwescn haben sich verdoppelt; die Auffindung
neuer Einnahmsquellen sei sehr schwierig; die Erhöhung
der Verzehrungssteuerumlage, die ohnehin hoch, gehe nicht
an; die Besteuerung des Petroleums sei nicht rathsam,
weil damit der ärmste Theil der Bevölkerung getroffen
werde; auch die Erhöhung der Umlagen auf die directe
Steuer sei ausgeschlossen. Redner schließt seine Aus-
führungen Nlit einem Appell an alle bctheiligten Kreise,
dahin zu wirken, dass den Ländern die Realsteuer über-
lassen werde.

Abg. L u c k m a n n bemerkt, dass er von den pro-
ductiven Investitionen außer der Kaserne nichts erblicke, er
warnt vor der zu großen Belastung der Industrie und bezeichnet
solche als außerordentlich schädlich; die Bemühungen sollen
auf Hebung des Exportes gerichtet fein. Schließlich wünscht
derselbe eine Ergänzung des Stcuerausweises im Finanz-
ausschussbericht und stellt diesfalls den Antrag: Der
Landesausschuss wird beauftragt, die Tabelle I I der
Beilage Nr. 65 mit den Details der einzelnen Steuer-
kategorien zuzüglich der Extraordinarien und Kriegs-
zuschläge, ergänzen, beziehungsweise richtigstellen zu lassen,
und die richtiggestellte Tabelle, welche sämmtliche im
Lande geleisteten Staatssteuern zu ersehen ermöglicht, in
der nächsten Session vorzulegen.

Abg. L e n a r c i c weist darauf h in , dass der
Finanzausschuss die vom Landesausschusse beantragte Er-
höhung der Biersteuer abgelehnt und sich dafür entschie-
den habe. den schließlichen Abgan , durch Cassaüberschüsse

zu decken, und geht darauf auf eine eingehende Erörte-
rung der Gründe über, welche ihn bei der Verhandlung
über den Realschulgesctzentwurf bewogen haben, den An-
trag auf Einführung des Unterrichtes der russischen
Sprache zu stellen, indem er auf die diesfälligen Berichte
in einigen officiellen Blättern repliciert.

Abg. Z u b i c constatiert, dass er sich als Bericht-
erstatter über den Realschulgesetzentwurf ausschließlich auf
den pädagogischen Standpunkt gestellt und dabei den öster-
reichischen Patriotismus in erster Linie hochgehalten und
betont habe; wenn sein Bericht als heller Unsinn be-
zeichnet wurde, so beglückwünsche er die Partei, welche
solche Berichterstatter in ihrer Mitte habe.

Abg. Excellenz Freiherr v. S c h w e g e l erklärt sich
mit dem Berichte des Finanzausschusses in Bezug auf
die größte Sparsamkeit im Landeshaushalte, auf die
Wahrung der Landesintcrefsen sowie mit den Ausführungen
des Abg. Luckmann inbetreff Hebung der Industrie ein-
verstanden, und spricht die Hoffnung aus, dieselbe werde sich
durch Eröffnung neuer Verkehrsverbindungen heben. I n s -
befondere empfehle es sich, dafür zu forgen, dafs durch
die projectierte zweite Verbindung mit Trieft Kram nicht
umgangen werde. Redner macht weiter aufmerlfam auf
die Frage der Schaffung eines Garanticfondes innerhalb
des Meliorationsfondes, indem er dem Bedauern Aus-
druck gibt, dass ein solcher noch nicht geschaffen sei und
geht sohin, nachdem er mit den Ausführungen des
Berichterstatters in vollständiger Uebereinstimmung zu
sein erklärt, auf die Bemerkungen des Vorredners über,
indem er das Wesen der Realschulen näher erläutert, die

^Nothwendigkeit der russischen Sprache an der hiesigen
j Realschule negiert und die deutsche Sprache als Ver-
mittlungssprache in Oesterreich bezeichnet. (Beifall rechts.)

Berichterstatter H r i b a r constatiert, dass die Redner
von allen Seiten ihre Uebereinstimmung mit dein Berichte
des Finanzausschusses erklärten und geht sohin in ein-
gehender Weise auf die einzelnen Ausführungen der Vor-
redner über; er erklärt sich mit dem Resolutionsantrage
des Abg. Luckmann, mit den Bemerkungen der Abgeord-
neten Lenarcic und Freih, v. Schwegel hinsichtlich Hebung
der Industrie einverstanden und weist in dieser Be-
ziehung insbesondere auf die erfolgreiche Thätigkeit Un-
garns hin. Bei deni Entwürfe des Realfchulgesehes habe
man sich lediglich auf den pädagogischen Standpunkt ge-
stellt. Redner bedauert, dass die Gegner für den Gesetz-
entwurf nicht stimmen wollten, deshalb werde der Kampf
um die Oleichberechtigung noch lange dauern. I m Ver-
laufe der weiteren Ausführungen betont Redner, dass die
Slaven in Oesterreich keine Gefahr für dasselbe bedeuten,
wohl aber die italienische Irredenta und noch mehr die
deutsche Irredenta (lebhafter Beifall links, im Centrum
und auf der Gallerie); die Behauptung, die deutsche
Sprache sei die Vermittlungssprache in Oesterreich, sei
ganz unrichtig, sie ist es schon lange nicht, nicht in Un-
garn, nicht in Kroatien, nicht in Dalmatien und Ga-
lizien; man versuche es nur in Ungarn mit der deutschen
Sprache. Redner schließt mit der Bemerkung, dass die
Bestrebungen in Deutschland, welches neue Handelsplätze
und neue Häfen nnd deshalb den kürzesten Weg nach
Trieft sucht, für Oesterreich sehr gefährlich werden können;
es fei zu befürchten, dafs aus der verbündeten Macht ein
erbitterter Feind entstehe, damals werde die slavische
Nation eine feste Stütze Oesterreichs bilden. (Stürmifcher
Beifall links, im Centrum und auf der Gallerie.) Sohin
wird auf Antrag des Berichterstatters in die Special-
debatte eingegangen.

I n derselben bemerkt Berichterstatter H r i b a r zu
Erfordernis Capitel I , dafs der Finanzausschuss seinen
Antrag auf Erhöhung der Diäten für die Landtags-
abgeordneten zurückgezogen habe, dagegen die nachstehende
Resolution beantrage:

Der Landesausschuss wird aufgefordert, in Erwägung
zu ziehen und in nächster Session Bericht zu erstatten,
ob es nicht angezeigt wäre, die Diäten für die Landtags-
Abgeordneten überhaupt abzustellen.

Die Resolution, dann Erfordernis Capitel I , I I ,
I I I werden angenommen.

Bei Erfordernis Capitel I V stellt Abg. I e l o v s e k
den Antrag:

Der Landesausschuss hat verlässlich im Laufe
des heurigen Sommers den Landesingenieur nach Horjul
und Dobrova zur Erhebung der dortigen Wasserverhält-
nisse und Anfertigung des Projectes behufs Entwässerung
der Aecker und Wiesen zu entsenden.

Abg. A z m a n beantragt, es werde der Landes-
ausschuss beauftragt, die Landtagsbeschlüsse aus der fünf-
zehnten Sitzung vom 5. März 1897, betreffend die Errichtung
von landwirtschaftlichen Spar- und Darlehenscassen nach
dem Systeme Naiffciscn, soweit als möglich schleunig und
pünktlich durchzuführen und hierüber in der nächsten
Session Bericht zu erstatten.

gu diesem Gegenstande gibt Abg. M u r n i l ent-
sprechende Aufklärungen.

Abg. G r a s s e l l i beantragt: Dem Landesausschusse
wird aufgetragen, sich ernstlich mit der Gründung eines
Pferdespitales in Laibach zu befassen und dem Landtage
in der nächsten Session zu diesem Zwecke concrete An -
träge zu stellen,
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Abg. S x b i c beantragt: Der Landesausschuss wird
beauftragt, dahin zu wirken, dass das Project für die
Wasserleitung der Stadt Krainburg und der nordöstlichen
Umgebung zuverlässig im Laufe der nächsten Landtags-
session zur Berichterstattung und Verhandlung gelange.

Endlich beantragt Abg. P o v s e : Der Landes-
ausschuss wird beauftragt, sich an das k. l. Ackerbau-
Ministerium mit der Bitte um Bestellung eines Staats-
Milch-Wauderlehrers zu wenden. Gleichzeitig möge der
Landesausschuss auch sür die Bestellung eines praktischen
Käserei-Sachverständigen für unfer Land Sorge tragen.

Zu dem letzteren Antrage beantragt Berichterstatter
H r i b a r den Zusatz: «welcher aus dem Credite für
die Förderung der productive» Genossenschaften gezahlt
werden soll.»

Bei der Abstimmung werden die Anträge der Ab-
geordneten Ielovßek, Az'man, Grasselli, Subic und PovZe,
der letztere mit dem Zusatzantrage des Berichterstatters
Hribar, dann die Erfordernisse Capitel I V und ferner
Capitel V angenommen.

Bei Erfordernis Capitel V I stellt Abg. G r a s s e l l i
an den Landesausschuss das Ersuchen um baldige Vorlage
der Sanitätsgesetznovelle, betreffend die Stellung der
Districtsärzte, worauf Abg. Dr. Scha f fe r erwidert,
dafs dies in der nächsten Landtags-Session geschehen werde.

Abg. B o z i t beantragt: Der Landesausschnss wird
beauftragt, im Laufe des heurigen Jahres im Einver-
nehmen mit der politifchen Üandesstelle eine Ergänzung
zu der Dienstesinstruction für die Landesdistrictsärzte zu
erlassen, welche einen Tarif für den Krankenbesuch in der
Privatpraxis enthalten soll, wobei vor allem darauf Rück-
sicht zu nehmen ist, dass der Tarif und auch das Kilo-
metergeld fo bestimmt werde, dass die am Sitze des Arztes
und in seiner unmittelbaren Umgebung Wohnenden zu
Gunsten der von dem Sitze des Arztes entferntesten Ort-
schaften belastet werden.

Abg. Dr . Scha f f e r weist auf die Schwierigkeiten
hin, mit welchen die Ausführung eines derartigen Be-
schlusses verbunden wäre, worauf Berichterstatter H r i b a r
die nachstehende Abänderung der beantragten Resolution
vorschlägt: Der Landesausschuss wird beauftragt, die Frage
zu studieren, in welcher Weise der Tarif für den Kranken-
besuch in der Privatpraxis zu regeln wäre; dabei sei
grundsätzlich der Wnnsch auszusprcchcn, es wäre sowohl
der Tarif als auch das Kilometergeld in der Art zu
regeln, dass die am Sitze des Arztes und in seiner un-
mittelbaren Umgebung Wohnenden zu Gunsten der von
dem Sitze des Arztes entferntesten Ortfchaften belastet
werden.

Die Resolution wird in der letzteren Fassung, mit
der sich Abg. B o z i c einverstanden erklärt, und weiters
Erfsrdernis Capitel V I angenommen.

Ferner wird der vom Abg. Luckmann in der
Generaldebatte gestellte, die Vervollständigung des Stcuer-
ausweises betreffende Antrag angenommen.

Wegen vorgerückter Stunde wird die Verhaudlung
abgebrochen, die Sitzung vom Vorsitzenden gefchlofscn und
die nächste Sitzung auf Mittwoch den 10. d. M. vor-
mittags 10 Uhr angeordnet.

Lailiacher Gemeindcrnth.
Der Laibacher Gcmeinderath hielt gestern abends

eine ordentliche Sitzung ab, an welcher unter Vorsitz des
Bürgermeisters H r i b a r 26 Gcmcinderäthe thcilnahmcn,
darunter auch die neugewählten Vertreter Prosenc und
Tosti.

Nach Eröffnung der Sitzung begrüßte der Bürger-
meister die neugewählten Gemeinderäthe P r o f e n c nnd
Tos t i und gab der Erwartung Ausdruck, dass dieselben
gerne mitwirken werden zum Nutzen und Wohle der
Stadtgemeinde. Gleichzeitig erbat sich der Vorsitzende die
Ermächtigung, den ausscheidenden Gemeinderäthen D o -
lenee und Zabukovee für ihre langjährige auf-
opfernde Thätigkeit in der Gemeindevertretung den Dank
auszusprechen.

Bürgermeister H r i b a r verlas sodann eine Zu-
schrift des l. t. Landcspräsidiums, worin der Gemeinde-
vertretung für das anlässlich des Ablebens Sr. k. u. k.
Hoheit des durchlauchtigsten Herrn Erzherzogs Erns t
zum Ausdrucke gebrachte Beileid der Allerhöchste Dank
bekanntgegeben wird. Die Mittheilung wurde vom Go
meindcrathc stehend zur Kenntnis genommen.

Bürgermeister H r i b a r widmete hierauf dem am
26. April verstorbenen Grafen H o h c n w a r t einen
warmen Nachruf. Der Verblichene, der durch eine Reihe
von Jahren die Stadtgemcinde Laibach im Reichsrathe
vertreten, war ein hervorragender Staatsmann, der die
Nothwendigkeit der nationalen Gleichberechtigung erkannt
hat und für dieselbe kräftig eingetreten ist; zwar sei er
im Kampfe um Gcltendmachung seiner Principien unter-
legen, doch werden die Völker ihm stets ein dankbares
Andenken bewahren. Der Bürgermeister hat namens der
Stadtgemeindc der Familie des Verewigten condoliert,
wofür seitens des Grafen Gilbert Hohenwart telegraphisch
der Dank ausgesprochen wurde.

Der Bürgermeister gedachte weiters mit warm
empfundenen Worten des jüngst in Laibach verstorbenen
Philanthropen Dr. M a d er, der auch in seinem
Testamente der Armen unserer Stadt in hochherziger

Weise gedacht hat, indem er dem städtischen Armenfonde
den namhaften Betrag von 2000 fl. zugewendet und die
Verfügung getroffen hat, dass nach dem Ableben seiner
Stiefmutter noch weitere 50.000 fl. den Armen zugute
kommen sollen.

Bürgermeister H r i b a r verlas ferner eine Zu-
schrift des k. t. Eisenbahnministeriums mit der Mit-
theilung, dass das von der Südbahngesellschaft vorgelegte
Project für den Umban der Station Laibach zur Ge-
nehmigung nicht geeignet befunden worden ist. « In der
Absicht — heißt es weiters in dieser Zuschrift — die
Bestrebungen zur Besserung der Verhältnisse auf diefem
Bahnhofe möglichst zu fördern, wurden von hier aus
Erhebungen über die Verkehrs- und örtlichen Bedürfuifse
der Station Laibach an Ort und Stelle vorgenommen,
und wurde auf Grund des Ergclmisses dieser Erhebungen
sowie unter thunlichster Rücksichtnahme auf die berechtigten
Wünsche der Stadtgemeinde Laibach ein generelles Project
für die künftige Ausgestaltung der genannten Station
aufgestellt, welches gegenwärtig den Gegenstand von Be-
rathungen Zwischen dem Eisenbahnministeriunl und der
Südbahngesellschaft bildet. Vor Abschluss dieser Be-
rathungen und Schlussfassung in dieser Angelegenheit
wird noch eine commissionelle Besprechung im Gegen-
stande stattfinden, nnd behält sich das Eisenbahnministerium
vor, zu derselben die Stadtgemeinde Laibach einzuladen.»

Schließlich gab der Bürgermeister bekannt, dass am
3. Mai 59 böhmische Touristen einen Ausflug nach
Dalmaticn, Montenegro und Bosnien unternommen
haben und dass die Ausflügler, über Agram heimkehrend,
auch unserer Stadt einen Besuch abstatten wollen. Die
Gesellschaft trifft am 21. Mai mittags mit dem Postzuge
hier ein und foll festlich empfangen werden. Der Bürger-
meister behält sich vor, dem Gemcinderath in dieser
Angelegenheit rechtzeitig nähere Mittheilungen zu machen.

Sodann wurde zur Tagesordnung übergegangen.
Der städtische Nechnungspraktitant Anton Sustersic, der
zur städtischen Sftarcasse übertritt, wurde über seine
Bitte vom Dienste enthoben. Die dadurch erledigte Stelle
mit dem Adjutum jährlicher 480 fl. soll sofort aus-
geschrieben werden; die Competenzgesuche sind bis
20. Mai beim Stadtmagistrat einzubringen. (Referent
Gemcinderath S v etek.)

Gemeinderath Dr . H u d n i l berichtete über die Zu-
schrift des Comites für Kundgebungen zur Friedens-
conferenz in Haag. Der von Bertha v. Suttner gezeichneten
Zuschrift zufolge werden der Conferenz aus allen Ländern
Zustimmungs-Kundgebungcn übermittelt werden; auch in
Oesterreich haben bereits zahlreiche Körperschaften und
Vereine einer Refolution zugestimmt, in welcher der
Hoffnung Ausdruck gegeben wird, die Vorschläge des
Kaisers von Nussland mögen ihrer Verwirklichung zu-
geführt werden. Ueber Antrag des Referenten beschloss
der Gemeindcrath eine diesbezügliche Resolution lind wird
dieselbe dem Wiener «Comite für Kundgebungen zur
Friedensconferenz» übermittelt werden.

Gemeinderath Dr. T a v c a r berichtete über die Zu-
fchrist der Laibacher Actiengesellschaft sür Gasbeleuchtung
vom 10. April l. I , , in welcher die Gesellschaft erklärt,
dass sie — unpräjudicierlich dem künftigen Rechtsstreite
und ohne hiedurch das schiedsrichterliche Verfahren ver-
zögern zu wollen — bereit sei, soweit es mit den Inter-
essen der Actiengesellschaft und der Gasconsumentcn ver-
einbarlich ist, den Wünschen der Stadtgemeinde entgegen-
zukommen und die Hand zur Schaffung eines moäu»
vivn iä i zu bieten, welcher der Gemeinde Vorthcile ge-
währt, ohne den Bestand des Unternehmens in Frage zu
stellen Der Gemeinderath beschloss, auf del, Antrag der
Gesellschaft einzugehen und in Verhandlungen betreffs
eines außergerichtlichen Ausgleiches einzutreten. — An
Stelle des jüngst verstorbenen Oberlandesgerichtsrathes
P l e s k o wurde der Cillier Advocat Dr. Josef S e r n e c
in das Schiedsgericht berufen.

Gemeinderath D i m n i k berichtete namens der
Schulsectiou über die Dotationsrechnnngen der zweiclassigen
Volksschule auf dem Moorgrunde und der mit der Ober-
realschnle vereinigten Modelierschule für das Jahr 1898.
Die Rechnungen wnrdcn ohne Widerrede genehmigt, das
Offert betreffs Ankanfes von landwirtschaftlichen Maschinen
und Modellen für die städtischen Volksschulen jedoch ab-
gelehnt.

Gemeinderath P a v l i n berichtete über das Gesuch
des Hausbesitzers Franz Srakar um Ermäßigung des
Anbohrnngstarifes für den Anschluss seines Hanfes an
das städtische Wasserwerk. Das Gesuch wurde abschlägig
beschieden, da die Stadtgemcinde die Anbohrungsarbeiten
ohnehin znm Selbstkostenpreise berechnet. Ueber Antrag
desselben Referenten wnrde beschloffcn, beim städtischen
Wasserwerke in Klcce einen provisorischen Heizer mit dem
Gehalte von 500 fl. zu bestellen.

Der Verwalter des städtischen Elettricitätswerkes
Ingenieur C i u h a berichtete über die Vergebung der
Maurerarbeiten bei der Vergrößerung der Accnmulatoren-
station. Es waren bloß zwei Offerte eingelaufen. Die
Arbeiten wurden dem Baumeister Philipp Supancic als
dem billigeren Offcrenten übertragen.

Die übrigen Berathungsgegenstände wurden von der
Tagesordnung abgesetzt und sodann die öffentliche Sitzung
geschlossen. >,

— ( D i e W a h l e n i n die k r a l " ' ^ ,
A e r z t e k a m m e r ) fanden am 8. Apm ° - ^ , ^ d5
wurden nachstehende Aerzte gewählt: I. ^ M ^ B
politischen Bezirke Nadmannsdorf und 6 " " . ^ ^ ,
Mitglied Dr. Anton A r k o , Districtsarzt '" ^ M 5
als Stellvertreter Eduard G l o b o c u i l , ^ ^ -
in Zirtlach. I I . Wahlgruftfte der politische" ^ ^
gebung Laibach, Littai und Stein als ^ ^ ch ^
Ianko M a r o l t , Districtsarzt in A e " " t iss
Stellvertreter Michael M o r s c h e r , D l ' " " Wl<
Sagor. 111, Wahlgruppe des politischen M " ^ g B
feld und des Gerichtsbezirtes Rudolfswcrt a" ^ ^
Dr. Peter D e f r a n c e s c h i , Districtsarzt '" ^ K
wert, als Stellvertreter Dr. Alois H o ' " / H „ Oez'̂
arzt in Ratschach. V. Wahlgrnppe der Po"' ^ e z i ^
Adclsberg und Loitsch mit Ausnahme d e s ^ r " lj
Laas als Mitglied Dr. Karl R. v. B l e i ' " ^ iss
Stellvertreter Dr. Robert P r o s s i n a g g , p" .' ^ i M
Laibach. V I . Wahlgruppc der LandcshauPw^ .^H
als Mitglieder Dr. Emil Bock, Primararzt, ^ ' , ss„
Keesb acher, k. k. Landes-Sanilätsreferei^ ^
Dr. Vincenz G r e g o r i c , Primararzt, ^ D i
S l a j m e r , Primararzt, als Stellvertreter ^Hel.
Schuster, k. k. Landesgerichtsarzt, Anton ^ ^ l ° ° '
Zahnarzt, Fr. X . F i n z , Districtsarzt, Dr. ^ . ^ HX
Stadtphysicus, sämmtliche wohnhaft in ^ ' ^ , „ b l " "
IV . Wahlgruppe der politischen Bezirke T N " ^
Gottschee und der Gerichtsbezirke Seisenbcrg, ^ F
Laas wurde mit Erlass der k. k. Laudesreg' gn!
2. Mai 1899, Z. 6795, eine Neuwahl, uno «

den 16. d. M., angeordnet. ^ m e i ^ ! '
— ( V o n der evangel ische« ^ ^

Morgen, als am Tage Christi HimmelfaY", he
der hiesigen evangelischen Christuskirche ^ c " M^
Conf i rmat ion statt. Anfang um halb W Uyr ^

- ( L e i c h e n b e g ä n g n i s . ) Geste" " " O ^
Veterinärconcipist Arthur F o l a k o w s l l s ^ O
getragen. Dem Verblichenen, der sich ob ^.^schüft"
Tüchtigkeit nnd seiner hervorragenden E h " " " " u, HM<
in allen Kreisen große Wertschätzung erw" ^ F
gaben u. a. Seine Excellenz k. k. Landesvraim ^ l e "
v. H e i n mit den Landesregierungsräthen ^ specs'
der Landesregierung, Graf Leo v. ^ " ^ , ^ " ' 1
Landesansschuss - Beisitzer kaiserlicher NatI) ^ ' ^diü
Bürgermeister H r i b a r , Handelskammer ^
P e r d a n . Beamte der verschiedenen F ^ e i , ^
sonstige Leidtragende aus allen Bevölkerung^^ ̂ i ^
letzte Geleite. I n Herrn Folakowski verüe« ^ W
regierung einen bewährten Mitarbeiter, ° l ^ ^ ^ l ^
unserer Stadt einen gediegenen, liebenswürdig ^ , o
— Herr Folakowski hat sich vor kurz" ^ ^
Gründung eines Thierschutzvereines für ^ ^
gemacht. «1 Ä^ a,

— ( G e s c h w o r e n e n - A u s l o s u n g ^ ^ a'
erfolgte die Auslosung der Geschworeuen ' ^gel°
5. Juni beginnende I I . Schwurgerichte"^' ^»c^
wurden als Geschworene die Herren: ^ j ^ ^ g ^
Handelsmann und Besitzer in Laibach. ^ Wchh"'
Hausbesitzer in Unterschischka,
in Laibach, Leopold Fürsager, Hal'delsmaun i ^ ^ ,
dorf, Johann Gricar, Handelsmann M ^ O H
Golob, Besitzer in Krainburg. Alms G " ^ , M,^
nno Handelsmann in Oberplanina, "00l! ^ M .
besitzer in Oberschischka, Eduard Hajek, v ° z M > ^
Laibach, Anton Homan, Bäckermeister ' .̂  g ^ "
Johann Iancsch. Fabrikant und Vchy" A^ca l " .
Emil Ianezic, Hausbesitzer und Pension^ ^ h e l "
Controlor in Stein, Friedrich 3 ^ " " ^ M ^
Besitzer in Hrib (Oberlaibach), Anton ^ / ^ , '
und Besitzer in Laibach, Franz " " A O ^ l .
mann und Besitzer in St. Peter " ,z Me .
Valentin Korem'an, Gastwirt in Naklas, " ^ e l .
Besitzer in Oberlaibach; Caspar LauM", ^ M ^
Kaufmann in Kronau; Anton M M , " ^t. A><
Gastwirt und Besitzer in Laibach; Andreas ^ . ^ . ^
besitzer und Weinhändler in Kaplavas ve . ^ H
nand Olnejc, Landescasse-Official in 2 " " ° " ^ P o ^
tivalnik, Gastwirt und Besitzer in LaibaA " .<- Ha''
Gastwirt und Besitzer in Udmat; Elias'H« ^ r l A >
mann, Gastwirt und Besitzer in 2 < n b a ^ . ^ G <
Handelsmann in Krainburg; Johann <p ^ Z , v ^
besitzer in Salloch bei Laibach; I " " " ' .M ' l ! ^ l ^
nnd Schneidermeister in Auritz bei Nadml" Zta", ^
Spoljaric, Besitzer in Laibach; Ferdma' ^ ^
Bezirksrichter i. N. in Laibach; Franz f . ^ " i ^ i
mann, Gastwirt und Besitzer in Laibach, " Ois^ ^i
Handelsmann und Beswer in S e l M .„ Ml» jh
Franz Ovigclj, Besitzer und Holzh"^" B " . ;,,
Oberlaibach; Ignaz Tomsic, Besitzer " 'v ^ , . ' " ^
bei Oberlaibach; Matthias Agon, ^ Aagol'HF
Äischoslack; Josef Zimmermann, Vesitzer w ^ ^ ^ ' w zlo,
Znmer, Handelsmann und Besitzer " «^ob . ̂ t>>'
Als Ergänzungsgeschworene die H e " ^ . M i l l , ^^jcl .
Maurer und Besitzer,
Breskuar, Besitzer, Anton Pozleft, Vesttzer, ^ g,ll ^ ^
Photograph, Franz Rozman, Gastet, ^ , ^ W' ^at.
Uhrmacher und Optiker, Karl T M " ^ l ' " ^ l .
Adjunct, Johann Zupin. Gastwirt und,«?",
sämmtliche in Laibach.
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,^G/Aeutschcr Schulverein.) Heute findet
Hlz)^ l le dos Casino die Iahres-Hauptversammlung
^ Gruppe« des deutsche» Schulvercines (Frauen:
> ̂  l>i ,! ' Herren: Abtheilung 1) ^ statt., Beginn
<> ̂ ^ - Die Tagesordnung umfa'st die Thätig-
,̂ !M ^eldgcbaruugsberichte der Ortsgruppen, die
'^ ^ °kr Amtswalter für beide Ausschüsse uud all-
^ y . a g e der Mitglieder. An deu geschäftlichen
'^.,Abends luird sich eiue zwanglose Nachsitzung
^n w , ^ beider ' Ortsgruppe» im größeren der
''''lisch " '^ anschließen, die deni freien Meinuugs-
M t t ^ äenlüthlicher Unterhaltung dienen soll. Von
' ^s^.^"geführte Oäste sind willkommen.
> ° u ^ ^ l e L e i t u u g des C u r o r t e s R o h i t s c h .
^ l t e / " " n ) hat mit 1. d. M. Herr Victor
^ ^ >^krnoni!nen. Der nene Director gehörte lange
? sich ? '̂se Mattoni & Witte in Budapest an und
^alien ? " ^ als sechs Jahre in Schottland,
^h h ' ^euseeland, den Südsccinseln einen reichen
!̂>e»l>p ^^uugen gesammelt,^di<Nhm"nel>st seinen

^ 8 / ^ufnmnnischen Kenntnissen in seiner neuen
! >̂ /3"^ch uud hilfreich zur Seite stcheu werden.
^ n , ^ elbstmor d.) I n ^ Klageufurt hat sich ge-
. f i ü ^ ^ s Lieutenant Sch lege l des Infanterie-
^tsi„lz r. 17 in seiner Wohnuug durch eiuen Re-

^ >̂  entleibt.

Ä t t ^ ^ s t a g den 1 1 . M a i ( H i m m e l -
ĉhe u sti) P o u t i f i c a l a m t i n der D o m -

3^t>k" ^ ^ ^ ' ^ " " ^ Instrumentalmcsse von
^leli, A ^ " ' Alleluja von Dr. Fr. Witt mit Choral-

H ' ^lfertorium von A. Foerster.
! ^ I i ^ r S t a d t p f a r r k i r c h e zu S t . J a k o b
<"A,ss ^ H°chc i ' " l um 9 U h r : Preismesse
"ttfter ' ^^hle, Graduate und Offertorium von Anton

Neueste Nachrichten.
l D ie L a n d t a g e .
> a (Original-Telegramme.)

^uss^ ^ n f u r t . 9. Ma i . Der Antrag des Finanz-
^ l ! ! ^ " '^ Ablehnung des Antrages Huder auf

^tin ss^es Beitrages von 10.000 fl. für das
,^."Yabeth.Delikmal in Genf und Annahme
«t E ,̂"geL Metnitz auf Widmung von 20.000 f l .
Kez^u i lg vo„ Kaiserin Elisabeth-Stiflplätzen im
^°hh '̂nhause wird ohne Debatte cinsliminig

H / ^ d i s t r i a , 9. Ma i . Der Landeshauptmann
? der 9 ̂ ^ u"ch Ablauf der vorgeschriebenen
Hl>iele,, l̂Mdtag seine Entscheidung bezüglich der
> , °"l slavischen Abgeordl,eten zu fassen haben

Ü!̂  ^ ' 9. Ma i . I m Landtage kam heute die
5h l'chen ^audatsverlustes der in der Abstinenz
h)' ^r sx Zutschen Abgeordneten zur Verhandlung.
^ ^ i i d ^ ^ ^^'^^ " " Namen der konservativen
F^oel >'ber und der Iungczechen den Antrag,
li» d ^ ? " ^ ^ ä" vertagen, und begrüudete den-
^^'cheil ' ^ ^'^ Majorität hiedurch ciucrseits
>ü°il̂ ls .̂ ̂ l k r versühulicheu Gesinnung geben uud

l « ^ ' ^ ^ Deutschen die Möglichkeit offenhalten
! !e ^ d e , ^ ^ ^ a g wieder zu betreten und die ih.en

'"! ̂ - N " ^ " ^ ' auszuüben. Der radicale Abgeord-
M ^ d i p ^ ^"^ diesem Antrage entgegen uud be-
^, ^ ^ "^ahl einer eigenen Commission, die inuer-
« e j,i " ' " dieser Angelegenheit den: Hause
F V "statten hätte. Dieser 3lntrag wurde jedoch
V ^ l n w ^" ' bes Abg. Dr. Engel mit allen gegen

ĥch ku angeuommeu; drei Abgeordnete waren

V ^ ü j ' ^ - M a i . (Orig.-Tel.) Der Minister des
^ "a^^^uchowsk i begab sich um 2 Uhr nach-

^tz^^ap Budapest.
'̂  ? ̂  't. i). Ma i . (Orig.-Tel.) Se. Majestät der
^ g e r ^ " l g den Miuisterpräsidcuteu Grafen Thuu
^ ' '»d j-^wataudieuz. Um halb 11 Uhr vormit-
^^d)ss's ^luisterrathspräsidium eine Couferenz
V^ 'Nn is?" ^^'"^ ^l)un. Finanzminister Dr. Kaizl,
^cx^ l i Q^ ^lftaul i , der ungarische Ministerprä-

^c> ,̂ ^ l l uud die Minister Lutacs, Hegedüs
"»!i "tha^ Theilnahmen.
! ' l ? G ^ " ' / ^ - Ma i . (Orig.-Tel.) Aus Aulass des
^ ^ hir?"""^'s der Seeschlacht vou Helgoland
^ X ^ ^ m ^ ^"mmaudant Capitäu Fonscca-Woll-
^ ^ l ^ , !^u des Ossicierswrps der hiesigen Gar-
V ^ i , ^ " t «efnllenen österreichischen und unga-

Mgt. ^den gewidmcteu Kranz auf deren Grab

^ l ^ ^ ^ l " ' (Orig.-Tel.) Der russische Ge-
X V , ̂ t l ist abberufen worden, zu seinem

'"t, wurde Alexander Nikolajcwitsch Staal

Ansselomnlene Fremde.
Hotel Sladt Wie«.

Am t̂ . M a i . v. Gutmnnslhlll, Gutsbesitzer, Steinbrück.
— Graf Aichcllmrg; Petcrnel, Gutsbesitzer, s. Frau, Veldes. —
dr. GoriaM), Gutsbesitzer, f. Frau, Ruftertshof. — Hiknmn-
>or>vly, l. u. k. Obeclieutenant, Agrain. — Kranöiö, Veamter,
. Schwester. Marburg. — Vabnit, t. l. Gerichtsadimict; Gurke,
Dbcrinsscujeur der Südbahn, s. Frau; Grunbera.er, Pislo, Gruder,
Zust, Geiringer. Prüsler, Weber. Schubert, Reich, Lafite, Nci»
ende und Kaufleute, Wien. — Obergföll, l. l. Professor: Ran-
însser, Ncalitäteubesitzer, Gottschce. — Barou Aftfaltrern, Guts'

'esitzer, s. Familie, Schloss Krupp. — Vurger, Privat, Hrastnig.
— Nr. Terpotetz, Direetor, Graz. — Ekel, l. k. Vezirlscommissär,
üdclsberss. — Hummel, l. l. Postseeretär; Schund, Kfm,; v. Al-
,ori, Jurist, Trieft. — Mindspach, Brauerci'Verwaltcr, Seno>
etsch. — Goedel, Reisender, Sheffield (England). — Baron
llpfaltrern, Privat, Gnrlfeld. — Zub, Architekt, Murau. —
Na'tzer. l. u, l. Major, s. Frau, Laidach.

Hotel Elejanl.
Am 8. M a i . Baron Merey, l. u. k. Käiumcrcr u. Hußaren-

Lieutenant, s. Gemahlin, Iawslau. — v, Lenl, Landtagsabgeord«
«tcr und Gutsbesitzer, Schloss Arch. — Oßer, t. u. l. Sections-
hef, s. Familie; Richter, Privatbcamler; Gcrgcr. Mosse, Fried«
nann, Wiedermann, Semen, Joachim, Henkel, Löblowitz, Kohu,
Uiifschc, Ehrcnfeld, Rusizla, Kfltc., Wien, — Savnit, Apothekers«
Illttin, .^'rainburg. — Stare, Ina., und Realitätcnbesitzer, Manns'
Mlss. — KoSmeli. t. u. k. Stabsarzt, Zara. — Kristof, k. l. Be»
îrksrichter, St. Marcin. — Marchhart, Apotheker, Klagenfurt.

^- Langer, Stationsvorstand, Gciersber.;. — Loncarie, Bau«
auternehnier, Selzach. — Cioli, s. Gemahlin; Monte, Koch,
»tnstan, Vaggio, Kflte,, Trieft. — Spillman», Kfm., Iäqerndorf.
— Wal^c,', «fin.; Nilolajeuii, Private, s, Schwester, Cilli. —
Domladis, Besitzer, Illyr.^Feistrih. — Globoönik, Kf,n., Sachsen«
'eld. — Schwarz, Kfm., Mähr.-Osirau. — Croce, zlfm., Rove-
l̂ eto, — Friedrich, Kfm., Pettau. — Maure»,', Esseg. — Randic,
ltfm., Fiumc. — Fraccnetu, Kfm., Udine. — Vlazevic, Student,
ltroatien. — Folalowski, k. l. Vezirls.Thicrarzt, St. Veit an der
Zlan,

Verstorbene.
Am 7. M a i . Alois Petric, Knecht, 22 I . , Reitschulssasse 9,

herzschlaa.. — Vida Golob, Kaufmannstochter, 3 I . , Iatobs'
)̂latz 10, ^g,i^llgil,i5 oroup082.

A m » . M a i . Arthur v. Folakowsli, l. t. Veterinär-
Toncipist, 45 I , . Resselstrahe 11, Herzfehler u. Lungenödem. —
pelena Märn, Hausbesitzerin, 63 I . , Hradctzlydorf I t t , Herz«
gehler u. Wassersucht.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehühc 306-2 m. Mit t l . Lustdruck 736-U mm.

° Zkt «? ßZk
^ " F U B T ^ M 5 ' 14^7'SSW^säsiväcl) Regen
"' 8 . Ab. 728 -8 11-2 j SW. mäßig l fast bewölkt

w. > ? U. Mg. j 731 - 7 ,12 -1 > SW. mäßig , bewöllt i 1 ' 2
Das Tagesmittcl der gestrigen Temperatur 12-1°, Nor-

inale: 13 2°.

Verantwortlicher Redacteur: Anton Funtel.

lloM llßs!l. l>. l(. LüiMlzM'llzlißil.
Vtaßstab 1 : 75,000. Preis per Blatt 50 kr., in Taschenforma,

auf Leinwand gespannt 80 lr.

Jg. u. Kleinmllyr K Fed. Hambergs Zuchhandlung
in laibach.

» Danksagung. W
W Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme, M
M welche uns anlässlich des Hinscheidens unseres innigst- M
W geliebten, unvergesslichlül Gatten, bezw, Sohnes und M
N Bruders, des Herrn ^

W Arthur Folakowski >
M t. l. VeterinlwConcipisten ^
^ so vielseitig entgegengebracht wurden, sowie für die W
W zahlreiche Betheiligung am Leichenbegängnisse und ^
W siir die schönen Blumenspcnden sprechen wir hicmit W
» » unseren herzlichsten Dank aus. > >
W Laibach am 9. Mai 1889. W
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MM^ Meilcrge. " ^ D
Unserem heutigen Blatte liegt ein Prospect der Firma

U . Eberhar t , betreffend Ausver lau f wegen gänzlicher Auf-
lassung des Geschäftes, bei, auf welchen wir die P. T. Leser
aufmerksam machen. (1844)

I r u NoobpHr to r r s 2kbul iu l tz»»«o X r . 1ü ^ols-
^ene, mit d<'n»rl>.1lli!ixunZ verLokene

Volmung
ULLteliLnä 2U8 vier wimmern, (̂ 2,l)lNLt, Vorzimmer, Xücns,
Xelier unä vaetinoaLnkumrner, iät von» 1. I l»1 kb 2u
vermieten.

ballere» iu äer 2noliI»»nü1uQx »^ludor^, Ltorn-
^ i ieo . (423) 53

Eine österreichische Special i tät . Magenleidenden cm»
Pfichlt sich der Gebrauch der echten <Mol l s S e i d l i h - P u l v e r >
als eines altbewährten Hausmittels uon den Magen kräftigender
und die Aerdauungsthätigkcit nachhaltig steigernder Wirkung.
Eine Schachtel 1 fl. Täglicher Versandt gegen Postnachnnhmc
durch Apotheker A. M o l l , k. u. t. Hoflieferant, Wien, Tuch-
lauben 9. I n den Npothelcn der Provinz verlange man aus-
drücklich M o l l s Präparat mit dessen Schutzmarke und Unter-
schrift. (205) 6—3

Eine Wohnung
mit sechs Zimmern und Zugehör, ist Wolfgasae Nr. 3,
II. Stook, mit 1. August zu beziehen.

Anzufragen im Gewölbe bei J. Wltt. (1725) 5

•

Pfeffermünz-Pastillen
sogenannte englische, mit starkem
Aroma, befördern die Verdauung,
stärken den Magen, sind für Rau-
cher sowie für das schöne Ge-
schlecht unentbehrlich, um einen
angenehmen Athem zu erhalten.

1 Schachtel 10 kr., 10 Schachteln 75 kr .
Erhältlich bei (1188) 7

Gabriel Piccoli, Apotheker in Laibach
päpstlloher Hoflieferant.

Wilhelms fiilsstgc Einreibung

fais. löni^l. privilegiert 1871.
Preise: 1 Plützerl 1 f l . , « Plützerl 5 fl., 12 Plützer,
» f l . f ranco jcdrr Poststation i n Oesterreich Ungarn.

Wilhelms tais, lönigl. priu. «Vassorin» ist ein Mittel
desseil Wirksamkeit auf wissenschaftlichen Untersuchungen und
praktischen Erfahrungen beruht uud wird ausschließlich in der
Apotheke des Franz W i l h e l m in Neuukirchcn erzeugt.

Als Einreibung angewendet, wirkt es heilsam, bcrnhigend,
schmerzstillend und besänftigend bei Nervenleiden sowie bei
Schmerzen in den Mnsleln, Gliedern und Knochen.

Von Aerzten wird dasselbe gegen diese Zustande, ins-
besondere wenn dieselben nach starken Anstrengungen auf Märschen
oder bei veralteten Leiden auftreten, angewendet; deshalb wird
es auch von Tonr istcn, Forst leuten, Gä r t ne rn , T n r n e r n
und Radfahrern mit besten: Erfolge gebraucht. (3813) 9—8

Echte Email-Masnr
zur Herstellung eines porzellanartigen Anstriches siir sich leicht
abnilhcndc Gegenstände, ganz besonders für Waschtische, Eisen,
Holz, Blech, Stein und Wasserleitu>lgs°Muscheln in Dosen zu
'/2 und 1 Kilo erhältlich bei Vrüder E b e r l , Laibach,
Franciscanergasse. Nach auswärts mit Nachnahme.

(8W) 11—3

1N5 i t tswal lÄ Masses - Heilanstalt «44
> > M« 4.H. H. 4 H ^ »««l»ül»» ? »lotvr.

är?,l Dr ^, XV «rllmiä!, (sr, «ltriinuüiu,!», Wwn, u, «Ii.!«k>v»!c!,, ^ü l imsn,
^c lm in , : e>. Niminülstos« (<!-.!«(»>, Winwi - l <^nu«.Uozion, — Nlli-unl»

Grösste Auswahl . /
eleganter X *£Sr S

(1266) jSvC^ S

S f>\ y^ empfiehlt

X W O ^ X zu billigsten preisen

^y/ L. Mikusch
^r i^atlxHa-cisplatz 15-
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Laibacher Neituna Nr. 107. 850 10. V t a i B ^ .

Course an der Wiener Börse uom 9. M a i 1899. d̂em°ssiillenC°usb""

Slaals-gnlehen. ^ " " «»°"
«»/<, Vinheüliche Rente ln Noten

verz, Mai Nliueml'er , . . lOl'Ui l « i 3
in Nuten uerz^ebniar'Aunnst l o i ^ ^ ^ ^,)
„S i lber verz. Jänner ^»II 100 «0 <<iu «
" .. " Npri! Ottuber wO'ün ,no«<i

l854er 4°/, Staaieiuie 2 ,0 st, 1717.°, 47, 7^
1880er ü"/c> „ nanze 500 fl, ,8g 7°, ^ . , , „ ,
!8«0er 5"/„ ,, Fnnftel 1«>0 st, ,57- - <^8 -
t8»,ter Staatslose . . 10" st, ,9,, 75 ,»ß 7-,

dto, ,, . . 50 ft lg-, , ,y,.^s,
d°/, Dom.°Pfandbr. i l 120 st. ,4g 25 ,z<, 95

«si/„ Oesterr, Voldrente, stenerfre« ,<g 55 , , 9 «5
4°/n dto Nenle in N runenwahr.,

steuerfrei siir ^»»ü^ len '^tum. 10040 ,(,» ha
dto. dto l>er Uüimu , ,„<> ̂  ,(,<,,«„

»l/,°/<,«sterr Inueslilwns-Nent«
für 200 Krunen Nom, . . y,»,^ g^.,z,

Glse»l»lll!N'3tnnl^sch»ldver»

Elliabethbahn in G., stenrrsrei
<bw, öt, , . ,iir 100 st, O, 4"/„ , , 9 . N9 60

Franz Ius.'s Äahn in Silber
(diu 2 l . ,s , Uwf lNu!» 5>/<°/<, 12120 t»ö 30

Oiuduiiöbahn 4",„ i i ! »^onenw,
steners, (diu. Lt.) , für 200 «r.
Noi,i 9« SN 9900

Vmandrrgbalul 4",, i, Nrouenn»'
stcun!,, î00 u. MW Kr. f.
LW Ni , Nom 88 50 »9 4<>

Zu Stant^schulduerschrcibnn»
gcn absseftrnlp. Eiscnb.»'Ac»irn.

Eliial'etlidalüi 20« ft, CM, !>'/<"/<»
von 2UU0 st, ü, W, pr. Siücl . »54- ^ ^5^7^

dto. Uiiij-Hudweis 200 si. ü. W.
ü'///n 23b 25 »»«»!>

bto, Ealzb,°Tir, 2NN f l , ö, W, 5°/„ zzg t»„ zz,8 5,̂
Val.-ttail-Lubw.°«,z!"«fl.CM « n .. z«!l 70

«eld Ware

Vom Staate zur Zahlung
übeinommcilc (tiscul>.»Priur.»

Oliligatiunc».
ElisnbellMliil UUU u, 3000 M .

'»"/„ al> l»"/„ E, L t . . . . Il l»'— l i ö ~
L!ilnl>f>I)liul»!, 400 U. 2000 M .

200 M, 4"/„ » I « ' " « ^ ^
ssranz^Iuk'f Ä,, Em. l8«4, 4»/, 9» 25 U» 8>'
Gaüzilchc itarl °l!udwig°Vahn,

diurrfe Stücke 4»/„ , , , . 98 80 «9 5>

4"/„ (diu, N l ) 2 , , f. 100 <I. N. »8 75 09'2

Unss, Goldrente 4"/« per Casst l19 5°>l>9?"
i»u, Klo, per Ultimo , . . . l i ö ob i .9 7-
c»u, Nl'nte in ttro,n,,wälir., 4"/„,

slsUi'ijle! si!l2!'»Ulo»l'!lNum 87'3ü »?'-5
>",„ blu dtn, pl'l Ulliüw , . 87'Zi, 9?'n^
°tu L l , E ÄI Ooldl<n»fl,,4>/l"/<> 8X80 »?'—
bw, dto, LÜlil'r l<>0 f l , , 4>//,n 1^1 . 10l!»
dlo StaalSllblig, (U»g, l)>tl>.)

v, I , !«7L. 5"/« ,2ClN l » l -
dlo, 4>/,"/„^cha»lregal ?lu>, Odl <<>0— l« l -
dll,, Vräi« Anl, 0. Uw f l , ö, W, >ß, ^.i 1»;̂  —
d!u dto, k 50 f l , ü, W, ,«z 5.',,l4 5«'
TKclli !>ieg,°«use 4°/„ 100 f l . . ,3» 30 l^« 3'

Grulldentl.» Obligationen
(für 100 f l . CM.).

4"/„ m'Nllnsche (100 ! I , ö, W.) . 95 «0 üN ^<
4»/n lroatilche und jlavunilche . 9V «5 98'25

Andere öffentl. Zillehen.
Doiiau-Neg.-Lose »"/«. . . . I29 25 180-

dto. -Anleihe 187» . . 10«'?5 10U-Ü5
Nnlebcn der Vl»dl Görz , . l i2 - - — -
'.'Inleyen b. Siadl^em,,!,^ Wien 104-— 1U4ül'
Anlehen d, Siadiu» »»rinde Wien

(Silber oder Gold) . . . ^ 25 ,26 -
Pmmieii Anl, d. Oladlssm, Wien 176-75 177-75
Bürjebül! Uniehen, Uerl»«!», k"/, i<x, 51, 10!'
4"/« »rain«l UanbtK-AMchn» . 8«^5 99 8b

«eld Wa«

Pfandbrief«
(für 100 ft.).

Vllbcr. llllll,üst.<ll50I,oerl.4»/i, 97 80 9^-9,
bt«. Präm.«Schldu. 3"/„. I, Ein. 120 20 121 —
dtu, dto. 3"/<„ I I . Lm. i l ? ^ u l i 8 25,
Äi -österr.Lll!!dl's'H»p,-A»st,4°/„ 8980 ic»u 60
Oest,'N,><i, V>i,tt urrl. ->"/„ . . 10020 101 20

bto. bto. Ü0jühr. „ 4"/« . . loU'lil! lUl i>0

Lpllicasse.i.üst., 30I .5 ' / , ° /»v l . ioü'ü0 —-—

Priorität^ Pliligaliontn
(für 100 fl,).

Ferdinands Navdl'ntm Em. 1886 10U 2t» i<x) 75
Oeslerr, Ätord,l,estblihn . . . i lU '— i<o 5«,
Etaatsblll,n»"/„llFrcs.ö<>0p,St. —-— 21«-?:,
Sndbnl,,! 3'V„ ̂  ssllö. 500 p, ä t . l?« — ,74.

dtu. ü"/<, " .i»« f l . P. 1U0 f l . 123 ' - ,83 8,'
Ung.MÜz, Nah» in? 90 1 ^ 5<i
4«/u Unterlrainer Bahnen . . 88-50 id>)-_

Hank-Actien
(per Ltücl).

a>ig»Oesl. Van! 2NN fl.««"/« E l52 2!, 153 2?
Vnnluerein, Wiener, 100 f l . . »5025 276 81,
Brdcr,M»st.,Oesl,,200fl.S.40<'/u 47« _ 480'—
Lrot, Anst, f. Hand, u,G, 1»',l!st, - - ' —

dlo. dto. per UINmoLeptlir. 359 10 3'?U0
Crcditullnt. Allss, ung., 200 f l . . ö«ü _ gus
De^ositenbanl, «l lg.. 200 f l , . Ä<j» _ 22s i,s>
Eclcuniptc ^c,,, Ndröst,, 500 f l . 730 „ ?»z-.
Giro »Clisle,,«.. Wiener, 200 f l . 257'— 259'-
HWothelb,, Oest,, 200 f!,25"/» E- 9?->,g! >,s L!>
LanderbanI, Orst., 200 f l , . . »4?'75^4ll 2,->
Oestrrr. iingai. Bank, U00 f l . . 8ls>— 9^^
Uniondanl 20N f l 31b. . 3!?>.
»« l t lMban l , All»., » « ft. . 172-5N l?d —

«eld Ware

Altien van Transport»
Unternehmungen

(per Stück).
Änfsig-Tevl. Eifenb. 300 fl, . I6 '0 l«20-
Aühm. ^tordbahn lb« f l , . . 2 4 2 — 244'.
NnschtielMdet- Eü, 500 sl, ÜM, 1740 <74ü

dto, dto, (!il, ! y 20« f l , . <>37 — 639 >
Donau - Danipfschisfahrls - Ges.,

Ol>sterr., 500 sl, CM . . 4 3 7 - 4 4 I - -
Vnx AodrnliacherE.-B 200fl,S, ?6 3i> 7? «t.
Ferdinands-Nordb, ,000f ! , l !M, 3365 l»880
Le»ch,-Czernow.- Iassy - Eijenb."

Oefellichaft 200 f l . S, . , 2«b — 29<>'8<
Lloub. vest,, Trieft, 500 f l , <3M, 45? - 459 -
Oesterr. Nurdwlstb, 200 f l . 2 . «5<1 — »kl -

d!o. dto. (lit. U) 200 f l . S, LK3 3i> »«4 »5>
P>a« Dnxcr Eijenb. 15N f l . S . . 88 25 88?>>'
ötaalseisenbllh» 200 fl. S. . 360 50 8«l —
Nüdliahn 200 f l . N 5S'10 s« 8>'
Liidiwrdd, Verb,»Ä. 200 f l . CM. 207 — 30?c.<>
Tramwan Ges,,Wr.I70fl .ö.W, —'— - —

dto, lt»,, !««?, 200 f l . . . 501 — 5,13''
Tramwnu Ge!., NcncWr,, Prio-

rüäls Aelien 100 f l . , . . 13,'- 131'-
Um, «llliz. Eilend, 200fl. Silber »1» 75 2i3-t>0
Uu« Westb,(Naab Graz)'^00fl.S. 218i0 214 bü
Wiener Ullcaloahnen' Ätt.-Gef. —>— — -

Indullrit'Attien
(per Slüch.

«annef., Ällg, öst., 100 fl. . lO?'b0 l<>8 bo
Egudier Eisen- nnd StahI^Inb.

in Wien lUN fl 1N4 40 1l»n 4l>
Eisenlmhiiw-Leihss,, Elfte, «0 f l . ,̂ g-s>l) l« "2ö
,,(!'Idcm!!h!", Pauirrf, u. V - G . 8 i b < 92 ü»
Lil'slnger Biaurrei l00 f l . . . jgzz ̂  jg^, —
Montan («esrllich,, Oest, -alpine z.4z s,i 2,!« »5
Plaqer Ciien'I„b,'Ges, 200 f l . ^ 7 3 l^!??
Lalno Tarj, Lteinlublen «0 sl. 33,-—g^ß .
„Schlöglmühl", Papiers, 200 f l . 204-25 - - —
„Steyrer«. " , Papiers. «, V. 'G. <«» — ,04.—

s^ll «""

Tr<fa!ler Kohlenw.-Gef. 70^ ' A ^ « " ' "
Waffenf.-G.,Oest.i„W!cn,i°^'
Wll«g°n.Lelhllnst.,Alll,„l"'^'^ ^K,^ l ^

Wr, Äauacsellschast'100 fl. - ,' "f"i«^
Wlenerberucr Zi.'üel-Actle>"Oe,. ««

Viverft Lose
(per Stück). ,5 )'<>

Vudllpeft-Vastlica (Dombau) - ^ , , 7 ^ "
Crebltluse 100 f l , , - ' ' . «?^ "
Clarti Lose 40 ^, ^ . - P,, l««^>
4"/„Tonan Dampssch'!U0l!'U' . gz,̂  ".»
Ower Lose 40 f l , - - ' . ^ , . "jz

Noihen inenz. Ocst, l ^ v , . l ^ ,,z ! ^
Nolhen Krenz, Uns,, Gc>, »" ^,.^ ^ ^
«udolPhUule !l> ,1, - - ' , gzzo "st
Sal», L°!e -10 sl <5M- - . ,̂,i «
Lt , wenois.Lose 4<» l l^CM. « ^ tt
Wa!dstein-Lose 20 , C A - ^
Vrwinstlch d, 3"„ !b» ^ " ' ' ^ , ,z.z0 ^

d, Vodcncredüalinalt, ^ ,!>'- 5^
dtu, dto, I I . «tin. ^ ^ ^ ' . , j ' ^ "
Laibacher Lose . > - '

AmNerbam ' . >«^.',L^
Tenüche Plühe . . - ' ' . l^< ^ ^
Luxdon ' ' . 4?'°' >^
Pari« ' ' . - "
ßt . Petcrsourg . « '

Valuten. z.5„ ,'Z
Ducaten . . - ' ' . » > l . ^ !
2N-Franc« Lliicke , - - ' . ^ ' ^ ^
Deutsche !»i ' ic! '^"»l""t" ' > ̂  ^ ^ , i , ^
I tal ieiMhe Vanlnolcn - - ^ ̂ .z?„ >
PapierMnliel . > > ' ' ^ ^ ^ ^
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